
Die Maßnahmen zur Sicherung der im Plan 
für 1967 vorgesehenen Produktion werden im 
Mittelpunkt der Diskussion stehen. Was wurde 
und was wird zur Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit getan, um 1967 hohe Erträge zu sichern 

‘und auch künftig stabile Erträge zu gewähr­
leisten? Welche Vorstellungen, Pläne und Ver­
träge gibt es zur Melioration?
Die Erzielung höherer Ergebnisse in der Vieh­
wirtschaft erfordert gründliche Überlegungen, 
wie mit dem vorhandenen Futter mehr produ­
ziert werden kann. Wie kann in den Winter­
monaten ein Absinken der Milchproduktion 
verhindert werden? Wie wird die kontinuier­
liche Lieferung von Schlachtschweinen ge­
sichert? Wie kann durch eine Übererfüllung der 
Pläne in den ersten Monaten des Jahres bereits 
bis zum VII. Parteitag ein Vorlauf geschaffen 
werden ?

Innerbetriebliche Verträge

Wichtiges Anliegen der Parteiorganisation ist 
es, dafür Sorge zu tragen, daß über das neue 
ökonomische System nicht nur geredet wird, 
sondern daß konkrete Schritte zur Anwendung 
getan werden.
Nach dem IX. Deutschen Bauernkongreß haben 
sich die Mitglieder vieler LPG davon überzeu­
gen können, daß die ökonomischen vertrag­
lichen Beziehungen zwischen Produktionsbri­
gaden und anderen Produktionsabschnitten, 
zwischen den Vorständen und den Produktions­
kollektiven für die Genossenschaft und jedes 
Mitglied vorteilhaft sind. Zahlreiche LPG be­
weisen, daß die genaue Festlegung der Pro­
duktionsaufgaben nach Menge, Qualität und 
Terminen sowie der verfügbaren materiellen 
und finanziellen Mittel auf der Grundlage des
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Planes in innerbetrieblichen vertraglichen Ver­
einbarungen von großer Bedeutung für die ra­
tionellere Gestaltung der Produktionsprozesse 
ist. Auf der Grundlage dieser Vereinbarungen 
erhöht sich die Verantwortung der Arbeitskol­
lektive, ebenso des Vorstandes und der Lei­
tungskräfte, werden die Mitglieder umfassend 
in die Planung und Leitung der LPG einbezo­
gen.

Nachdem die mobilisierende Wirkung der öko­
nomischen vertraglichen Beziehungen innerhalb 
der LPG bewiesen ist, geht es darum, in den 
Jahresabschlußversammlungen darüber zu be­
raten, wo die eigene Genossenschaft bei der An­
wendung des neuen ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung im Betrieb steht, wie die­
ses System nunmehr den konkreten Bedingun­
gen entsprechend angewandt wird bzw. welche 
nächsten Schritte eingeleitet werden. Die Par­
teiorganisationen sollten dafür sorgen, daß 
diese Fragen vor dem Vorstand, vor den Lei­
tungskräften und vor allen Mitgliedern auf­
geworfen werden. Sie sollten helfen, daß die 
Leitungskräfte der LPG eine richtige Einstel­
lung zu den innerbetrieblichen vertraglichen 
Beziehungen bekommen und bereit sind, die 
damit verbundenen höheren Anforderungen an 
ihre Leitungstätigkeit verantwortungsbewußt 
wahrzunehmen.

Die Verträge erfüllen nur dann ihren Zweck, 
wenn sie mit großer Sachlichkeit ausgearbeitet 
und wenn wirklich all die Faktoren beachtet 
werden, die das Produktionsergebnis der Bri­
gade oder des Arbeitskollektivs beeinflussen. 
Voraussetzung für ihre Wirksamkeit ist selbst­
verständlich, daß die Verträge nicht formal ab­
geschlossen werden, sondern gemeinsam mit 
allen Mitgliedern der Arbeitskollektive ausge­
arbeitet werden. Hier haben die Parteigruppen
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